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K urze Originalmitteilungen 

Ein weiterer Nachweis der Hausratte (Rattus rattus [L.]) 

in der OberJausitz 

Von J-IANN ES-rRIEDR ICI-f U L B R J C H 

CREUTZ (1966) beschrieb die Funde vo n Hausratten (Ratlus rallus (L.]) in 
der Umgebung von Neschwitz, Kreis Bautzen, und hielt systemati sche Unter­
suchungen über di e wirkliche Verbreitung der Hausratte für notwendig. Des­
halb so ll hier über einen weiteren Fundort im Kreis Niesky berichtet werden. 

Am 7. 8. 1972 wurde in einem ei nzeln liegenden Gehöft in ) änkendorf eine 
männliche Ratte von blauschwarzer Farbe und we iJjen Abze ichen a n den Zehen 
a ller vier Glicdma(;en und a n der Schwanzspilze erschlagen. Am Brusleingan9 
und in der ßauchmittellinie befanden sich einzelne Stichelhaare. Die Ohr­
muscheln waren dünnwa ndig lind mit ganz kurzen. fei nen Haaren bese tzt. Der 
Schwa nz war länger a ls der Körper (Schwanzlänge 185 Illlll, Körperl ä nge 
160 mm) und trug 219 Schuppenringe. 

Damit wi rd ein neuer Fundort für die Hau5ralte angegeben. Die Menschen, 
d ie das T ier erschlugen, meinten, daf; es sich um eine seltsame Ralte hande le. 
Das läf;t die Vermutung zu, daf; Hausra tten in ) änkendorf selten beobachtet 
we rden. MEIXNER (pers. Mi tteilung 1972) wies Ha usratten in den Schweine­
beständen der LPC Klitten und der LPG See nach. Offenbar handelt es sich im 
Krei s Niesky um ein gröf;eres VerbreitlingsgebieL Es ist daran zu denken. daf; 
es sich bei dem Auftreten der Hausralte im Kreis Niesky und im Gebiet von 
Neschwitz nicht um getrennte Inseln des Vorkommens handelt. sonde rn beide 
zu einem gemeinsamen grö(3ere:1 Verbreitungsgebiet gehören. 
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